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Zitat von Paraibu

Ein großer Teil der Bevölkerung hat sehr wohl Wahlmöglichkeiten. Nicht jeder in jedem
Bereich, aber fast jeder kann mindestens etwas ändern:

- auf Kurzstrecken zu Fuß gehen oder Radfahren (sofern möglich)

- auf mittleren und längeren Strecken ÖPNV statt Auto (sofern möglich)

- wenn ein Auto unvermeidlich ist, weil man z.B. auf dem Dorf wohnt, dann beim
nächsten anstehenden Fahrzeugkauf einen Stromer kaufen statt eines Verbrenners.
Und nein, das muss kein Neufahrzeug sein, denn so langsam erwacht auch der
Gebrauchtmarkt für EV und wird sich bald drastisch vergrößern

- weniger Fleisch und weniger Südfrüchte konsumieren, dafür mehr lokale pflanzliche
Nahrungsmittel

- Flugreisen minimieren, oder ganz darauf verzichten

- Öko-Stromtarif

- Parteien wählen, die für Umweltschutz eintreten oder ihn mindestens nicht aktiv
behindern

- technische Maßnahmen, sofern möglich: Wärmepumpe, Solarkollektoren - vielleicht
ein "Balkonkraftwerk", geringfügig geringere Raumtemperatur im Winter etc.

Die Menschen, die beispielsweise in Entwicklungsländern unter präkären Bedingungen
leben und keinerlei Entscheidungsspielräume haben, tragen in der Regel auch nur sehr
begrenzt zu den globalen CO2-Emissionen bei.

Alles anzeigen 

Es gibt aber viel größere Potentiale an anderen Stellen.

Alles was du schreibst ist diffus und individuell mehr oder weniger zutreffend. Das gehört nicht
zur Aufgabe der Politik, sondern ist was persönliches. Der Grüne Bannhammer ist das nicht das
richtige Werkzeug.
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